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1. Wir unterscheiden bei semiotischen Objekten, d.h. bei Zeichenobjekten und 

bei Objektzeichen (vgl. Toth 2008) zwischen ontisch-semiotischen Abbildun-

gen, Distanz, Referenz und Trägern (vgl. Toth 2014a-d). 

1.1. Ontisch-semiotische Abbildungen 

Aus konversen und nicht-konversen Zeichen und Objekten kann man folgende 

4×4-Matrix herstellen 

   Z     ×Z    O     ×O 

Z   <Z, Z>   <Z, ×Z>  <Z, O>  <Z, ×O> 

×Z  <×Z, Z>  <×Z, ×Z> <×Z, O>  <×Z, ×O> 

O   <O, Z>  <O, ×Z>  <O, O>  <O, ×O> 

×O  <×O, Z>  <×O, ×Z> <×O, O>  <×O, ×O> , 

deren kartesische Produkte durch 

<A, B> := f: A → B 

definiert sind. In Sonderheit gilt für semiotische Paar-Objekte (vgl. Bense ap. 

Walther 1979, S. 122) nach Toth (2014a, Teil V) 

ANP: Ωab ⇆(2.1) Ωba 

ÄHN: Ωa (2.1)← Ωb 

FNK: Ωa →(2.1) Ωb 

mit den zugehörigen Abbildungen 

ANP = <×O, ×O> 

ÄHN = <×O, O> 
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FNK = <O, ×O>. 

1.2. Ontisch und semiotische Distanz 

Bei semiotischen Objekten gilt i.d.R. die Ungleichheit zwischen ontischer und 

semiotischer Distanz. 

1.2.1. Weite ontische Distanz bei identischer semiotischer Distanz 

 

 

Zwei Beschilderungen des Hotels Plattenhof, Zürichbergstr. 19, 8032 Zürich 
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1.2.2. Nahe ontische Distanz bei nicht-identischer semiotischer Distanz 

 

1.3. Ontische und semiotische Referenz 

Speziell für semiotische Paar-Objekte gilt der 

SATZ. Ontische Referenz zwischen Paaren von Objekten setzt voraus, daß min-

destens eines der beiden Objekte ein konverses Objekt ist. 

Allgemein gilt für semiotische Objekte die Feststellung, daß die Orte, an denen 

sie angebracht werden, nur für die ontische Relevanz der semiotischen 

Objekte relevant sind, nicht aber für ihre semiotische Relevanz. Anders ausge-

drückt: Die semiotische Referenz semiotischer Objekte ist weitgehend unab-

hängig von ihrer ontischen Referenz. Darauf basierend gilt der weitere 

SATZ. Semiotische Objekte, deren relationales Feld semiotischer Referenz S ist, 

besitzen als relationales Feld ontischer Referenz die Struktur S* = [Ø, [U, Ø, 

[S]]]. 
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Krönleinstr. 26, 8044 Zürich 

Beispiel für Ungleichheit von ontischer und semiotischer Referenz: 

 

Central, Limmatquai, 8001 Zürich 

1.4. Objektträger und Zeichenträger 

Während bei Objektzeichen Objektträger und Zeichenträger bei symphysi-

scher Relation von Zeichen- und Objektanteil koinzidieren, vgl. die folgende 

Illustration zum Thema Original (rechts) und Kopie (links)  
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sind bei den nie symphysischen Zeichenobjekten Zeichen- und Objektträger 

stets geschieden. Im folgenden Bild sind die Zeichenträger die horizontalen 

Plaketten, der Objektträger ist die vertikale Stange. 

 

1.5. Komplexe ontische und semiotische Referenz bei mehrfachen 

semiotischen Objekten 

Während z.B. ein verdoppeltes Stoppschild an einer Straßenkreuzung nicht 

nur ontisch, sondern auch semiotisch redundant wäre, sind beide Formen von 

Redundanz wegen der Divergenz von Zeichen- und Objektanteilen bei semio-

tischen Objekten praktisch ausgeschlossen. Vgl. den folgenden Fall von selte-

ner Komplexität ontischer und semiotischer Abbildungen. 
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Rest. Bierstübli, Rosenbergstr. 48, 9000 St. Gallen (Photo: Gil Huber) 
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